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Veutſcher Reichstag. 
113. Sitzung vom 2. Mai. 

Das Haus führte die zweite Berathung der Brannt- 
weinſteuernovelle zu Ende und nahm zu derſelben den 
Antrag Lender auf Ermäßigung des Steuerſatzes für 
den Haustrunk um die Hälfte an, obwohl Staats 
ſekretär Freiherr v. Maltzahn dieſen Antrag für un⸗ 
annehmbar erklärt hatte. 

In Bezug auf die Verzollung von Liqueuren er⸗ 
klärte der Staatsſekretär auf eine Anfrage des Abge⸗ 
ordneten Brömel, daß Arrak, Rum und Kognak nicht 
zu den Liqueuren zu rechnen ſeien. 

Eine zu der Branntweinſteuernovelle beantragte 
Reſolution Barth auf Beſeitigung der Maiſchbottich 
und terialſteuer fand keine Mehrheit. 

Bei der darauf erfolgenden dritten Berathung des 
Handelsvertrages mit Marokko brachte Abg. Richter 
die ſteigende Getreidetheuerung zur Sprache und be 
tonte, daß gegenüber dieſer die Regierung allgemeine 
zollpolitiſche Maßnahmen eintreten laſſen müſſe; er 
kündigte zugleich für die erſte Leſung des Nachtrags 
etats, die bereits am Montag erfolgt, eine Anfrage 
an die Regierung an, welche zollpolitiſchen Maßnahmen 
dieſelbe zu ergreifen gedenkt, um der Getreidetheuerung 
entgegenzutreten. 

Darauf wurde der Handelsvertrag angenommen, 
ebenſo das internationale Uebereinkommen über den 
Eiſenbahnfrachtverkehr und in jerſter und zweiter Be 
rathung der Geſetzentwurf, betreffend das Reichsſchuld⸗ 
buch, worauf das Haus ſich auf Montag vertagte und 
für bie nächſte Sitzung außer dem Nachtragsetat die 
dritte Leſung der Gewerbenovelle auf die Tages- 
ordnung ſetzte. 


Preußiſcher Landtag. 
eee 
80. itung, vom 2. Mai. 
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etats, 

m. 
ei dem letzteren unterzog Abg. v. Jazdzewski 
(Pole) das Anſiedelungsgeſetz einer abfälligen Kritik 
und ſprach die Hoffnung auf eine baldige Aufhebung 

deſſelben unter dem neuen Miniſterium aus. 

Reichskanzler v. Caprivi erklärte jedoch, eine 
Aenderung oder gar Aufhebung des Geſetzes für un ⸗ 
thunlich, obwohl er zugab, daß daſſelbe bis jetzt noch 
keine ſichtbaren Folgen gezeigt, ſondern im Gegentheil 
das polniſche Element weiter zugenommen hat. Er 
laubte jedoch für die Zukunft eine entſprechende 
irkung des Geſetzes annehmen zu dürfen. Der 
Minifterpräfident ironiſirte die neuerliche regierungs⸗ 
fromme Haltung der Polen bei Fragen des Militär- 
und Marineetats, welche man freilich auch ſo lan 
auslegen können, als ob die Polen entweder bekehrt 
ſeien oder die jetzige Regierung für ſo ſchwach hielten, 
daß ſie glaubten, ihr etwas bieten zu können, was 
ſie der früheren nicht geboten haben. Wenn die Polen 


— 


Feuilleton. 
Sonnenried. 


57.) (Fortjegung.) 

Ein Kratzen an der Thüre, dem ein Pochen 
wie von Kinderhand folgte, unterbrach ſeine 
Rede. Auf Käthens „Herein!“ ſtürzte ein 
allerliebfter blondlockiger Knabe ins Zimmer. 
Er hatte ſich von der Hand der Dienerin los⸗ 
geriſſen und kam nun mit ſeinem Spielgefährten, 
einem großen Jagdhunde, um „Gute Nacht!“ 
zu ſagen. Wie er ſo daſtand, in ſeinem 
weißen, geſtickten Kleidchen, das blühende Ge⸗ 
ſichtchen halb verlegen gegen den zottigen Kopf 
des Thieres drückend, konnte man nicht leicht 
ein hübſcheres Kind ſehen, als Käthens Erſt⸗ 
geborenen. 

Ferdinande herzte und küßte den Kleinen, 
bis er, den rothen Mund halb unwillig ver⸗ 
ziehend, auf des Vaters Knie kletterte. Sie 
ſah ihm nach und fragte dann faſt wehmüthig 
zu ihrer Schwägerin: 

„Sag', Käthe, bedrückt es Dich niemals, 
daß Rüſterwalde ſo abgeſchieden von allem 
Verkehre liegt?“ 

Jetzt lachte die kleine Frau leiſe auf — es 
war ihr altes, ſilbernes Lachen, juft fo, wie es 
in Haus und Garten zu Neuberg ſo oft er⸗ 
klungen war. Ihr roſiger Finger wies nach 
dem Gatten, der mit ſeinem Lieblinge ſcherzte. 

„Du haſt Recht,“ ſagte Ferdinande ernſt, 
„mit ſolch einem Kinde kann man ſich nirgends 
vereinſamt fühlen.“ 

5 

Dem heißen Sommer war ein früher 
Herbſt gefolgt. Golden ſchimmerte das Laub 
der Almut⸗Eiche, und auch die Bäume in 
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ſowie die Etats des Abgeordneten- und Herren⸗“ 
8 und der Anſiedelungskommiſſion an. 


Dienſtag, den 5. Mai 


der Expedition 
bei allen Poſt⸗ 


ein freundliches Gefiht machen, ſo können fie darum 
noch nicht verlangen, daß die Regierung ihnen um den 
Hals falle. 5 5 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde die 
Penſionsnovelle für die kheiniſchen andgemeinde⸗ 
beamten einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern über⸗ 
wieſen und die Städteordnung für Wiesbaden unter 
Ablehnung mehrerer Anträge Wißmann (dfr.), welche 
verſchiedene Beſchränkungen für die Erwerbung des 
Bürgerrechts und der Wahlfreiheit beſeitigen wollten, 
in zweiter Berathung angenommen. Montag ſteht der 
Kultusetat zur Berathung. 


Zeutſches Reich. 
8 ; Berlin, 4. Mat. 

— Der Kaiſer beſichtigte am Sonnabend 
früh auf dem Bornſtedter Felde bei Potsdam 
drei Bataillone des 1. Garde⸗Regts. An der 
Uebung im Feuer nahmen das erſte Garde⸗ 
Ulanen Regiment und die Unteroffizierſchule 
theil. Zum Schluſſe erfolgte der Parademarſch. 
Abends fand beim Kaiferpaar aus Anlaß der 
Eröffnung der internationalen Kunſtausſtellung 
ein großes Feſtdiner ſtatt, zu welchem vornehm⸗ 
lich zahlreiche deutſche und die delegirten aus⸗ 
ländiſchen Künſtler Einladungen erhalten hatten. 
Allen Künſtlern wurde der herzlichſte Empfang 
zu Theil. Kaiſer und Kaiſerin waren ſo liebens⸗ 
würdig, daß das Diner allen Geladenen un⸗ 
vergeßlich bleiben wird. Aeußerte doch die 
Kaiſerin, Caprivi verſtände nichts von Muſik, 
als dieſer mit einem ſpaniſchen Staatsmann in 
einer Kunſtfrage in Meinungsverſchiedenheiten 


3. | gerathen war. — Mit dem Großherzog von 
Hierzu bemerkt 


reiſe in Bonn zuſammentreffen. 
die „Poſt“ anſcheinend offiziös: „Es iſt eine 
alte Gepflogenheit, daß, wenn ein Souverän 
eine Grenzprovinz beſucht, der angrenzende 
Nachbarfürſt denſelben zu begrüßen kommt oder 
ihn durch einen Abgeſandten begrüßen läßt. 
Auf dieſe Kourtoiſie bezieht ſich die Zuſammen⸗ 
kunft des Großherzogs von Luxemburg mit 
dem Kaiſer in Bonn. Damit iſt jedoch nicht 
ausgeſchloſſen, daß der Großherzg auch in 
Berlin ſeinen Beſuch machen wird, zumal der 
Weg hierher durch die Anweſenheit der Frau 
Erbgroßherzogin von Baden in Berlin dem 
großherzoglichen Paare von Luxemburg um 
vieles erleichtert wird. 


Garten und Park färbten ſich bunt. Aber 
noch war die Luft würzig und milde, und die 
Fenſter im kleinen Gartenſalon zu Freidorf 
ſtanden weit offen. 

An einem derſelben ſaß Baron Herbert, die 
lichtloſen Augen ins Freie gerichtet. 

„Wie iſt es draußen?“ fragte er die in 
ſeiner Nähe ſitzende Gattin. 

„Sehr ſchön,“ antwortete ſie. „Der Himmel 
iſt klar und blau. Möchteſt Du hinausgehen?“ 

„Nein, Liebe, heute nicht mehr. Sage, 
war's nicht im Herbſt, daß wir uns kennen 
lernten?“ 

1 . lieber Herbert, genau um dieſelbe 
Zeit.“ 

„Wie ſchön ſich das trifft, — damals war 
Alles ſo ſtürmiſch um mich her und nun iſt 
es ſo friedlich. Gehe doch nachher in den 
Garten und pflücke das wenige Grün und die 
letzten Blumen von Ihno's Lieblingsplatz, Du 
weißt — neben der Bank, wo er als Kind 
ſpielte.“ 

„Gern,“ ſagte ſie und erhob ſich. 

Er hatte ihre leiſe Bewegung gemerkt und 
faßte ihr Kleid, ängſtlich ſagend: 

„Nein jetzt nicht, ſpäter. 
erſt etwas mittheilen, was ich ſtets verſchwiegen. 
Du mußt es endlich wiſſen, es könnte ſonſt 
nach meinem Tode die größte Verwirrrung 
eintreten, Du ſelbſt kämeſt in die peinlichſte 


Lage. f 

„O, Herbert, ſprich nicht vom Tode, Du, 
ſo ſtark, ſo geiſtesfriſch oder — ſollte ich mich 
täuſchen, fühlſt Du Dich unwohl? 

„Nein,“ antwortete er langſam. 

„Nun denn, warum von einer Zeit ſprechen, 
welche, wenn ſie einmal eintreffen muß, für 
mich ſo unſäglich traurig iſt?“ 


Thorner 
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L Zum Nachfolger Moltke's im Präſidium 
der Landes⸗Vertheidigungskommiſſion wird nach 
der „Schleſ. Ztg.“ Prinz Albrecht ernannt. 

— Mit dem angekündigten Geſetz über den 
Welfenfonds iſt der nationalliberale „Hannov. 
Kur.“ ſehr wenig zufrieden. Derſelbe ſchreibt 
angeſichts der Debatte vom Dienſtag: „Die 
Frage des Welfenfonds wird durch das neu 
geplante Geſetz viel von ihrem gehäſſigen 
Charakter verlieren, verſchwinden aber wird ſie 
damit nicht von der Tagesordnung. Gerade 
um der welfiſchen Agitation eine ihrer Haupt⸗ 
waffen zu entwinden, wäre dies aber wünſchens⸗ 
werth, ja nothwendig, und es bleibt bedauerlich, 
daß die Vorbedingungen noch nicht vorhanden 
ſind, welche regierungsſeitig für unerläßlich 
erachtet werden, um hier reinen Tiſch zu 
machen.“ In Angelegenheit des Welfenfonds 
ſchreibt noch die „Freiſ. Ztg.“: „Aus Anlaß 
der Verlautbarung über die Dotation aus dem 
Welfenfonds an den Miniſter v. Bötticher ſoll, 
wie man ſich in parlamentariſchen Kreiſen er⸗ 
zählt, der Kaiſer nicht blos in dem bereits er⸗ 
wähnten Handſchreiben an den Miniſter von 
Bötticher, ſondern auch in einem direkten Hand⸗ 
ſchreiben an den Fürſten Bismarck ſich in 
ſcharfen Ausdrücken über das Verhalten Bismarcks 
tadelnd ausgeſprochen haben. 

— Die große Räthſelfrage, ob der im 
neunzehnten hannoverſchen Bezirk gewählte 
Reichstagsabgeordnete Fürſt Bismarck das 
Mandat annehmen werde oder nicht, iſt nun 


endgiltig entſchieden. Dem „Berl. . 
2 


telegraphirt man aus Geeſtemünde: 
nationalliberale Deputation iſt heute in Friedrichs⸗ 
ruh vom Fürſten glänzend empfangen worden. 
Derſelbe nimmt das Mandat mit Dank für 
die ihm erwieſene Ehre an.” 

— Am 26. April verſtarb in Berlin der in 
der wiſſenſchaftlichen Welt wohlbekannte Prof. A. 
Jacobſen. Ein Mann von vielſeitiger Be⸗ 
gabung, ſteter Geiſtesfriſche und wunderbarer 
Arbeitskraft, hat er ſich auf den verſchiedenſten 
Gebieten der Wiſſenſchaft eine verdiente Stellung 
errungen. Wie kein Problem des neuen Teſta⸗ 
ments in der Fachblättern verhandelt wurde, 
wobei nicht Jacobſens Urtheil in die Wagſchale 
gefallen wäre, — ſo galt er mit Recht auch 


„Du haſt Recht, mein Liebling, meine treue 
ſorgliche Tochter. Ich war in den letzten 
Jahren zwar, eine rechte Laſt für Dich, aber 
Du wirſt mich doch vermiſſen, ſo ungefähr wie 
eine Mutter ihr krankes Kind. Aber dann, 
wenn die Zeit dieſen natürlichen Kummer ge⸗ 
mildert hat, dann wirſt Du nach meinem 
Willen thun, ich meine — ſein Weib werden, 
Ihr werdet hier wohnen, manchmal an mich 
denken, und ſagen: „Seine ganze Liebe gehört 

Dieſer abenteuerliche Gedanke machte Felicitas 
beſorgt zu ihm aufſehen. Sie war gewöhnt, 
daß er in der Zeit Aeußerungen that, deren 
tiefer liegenden Sinn fie nicht verſtehen konnte, 
weil ſie überhaupt nichts aus dem früheren 
Leben ihres Gatten wußte und aus falſchem 
Zartgefühl auch nicht darauf eingehen wollte; 
aber den oben erwähnten unnatürlichen Vor⸗ 
ſchlag hatte er noch nie gemacht. Sollte ſein 
Geiſt umnachtet ſein? 

„Lieber Herbert“, ſagte ſie, ſich zärtlich um 
ihn bemühend, „ſieh', ich will ja gern Alles 
thun, was Du wünſcheſt, aber das Unmögliche 
kann ich doch nicht vollbringen.“ 

„Wie — Du könnteſt meinen Sohn nicht 
heirathen? Ihr liebtet Euch ja einſt? Ich ver⸗ 
ſtehe nicht ganz — mir wird das Denken jo 
ſchwer — warum könnte es nicht ſein? O 
Gott, wenn es unmöglich wäre, was habe ich 
dann gethan! Was wirſt Du von mir denken, 
denn Alles, Alles iſt ſein! Ich konnte, durfte 
nicht anders handeln! O, wie mich dieſe Sorge 
quält — die Angſt nimmt zu, es iſt, als ob 
ſein Schatten mich wieder verfolgte! Felicitas, 
wo biſt Du? O geh' doch nicht von mir!“ 

„Ich bin hier, mein Herbert,“ ſagte ſie, 
ſeine Hände, die er mit angſtvollem Stöhnen 
vor das Geſicht drückte, in die ihren nehmend. 


eilun 
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für einen unſerer erſten Herder » Forfcher, 
Auf beiden Gebieten zeugen eine Reihe anſehn⸗ 
licher Werke für die unermüdliche Schaffenskraft 
des nun Verſtorbenen. Wenn er ſo auf den 
Höhen der Wiſſenſchaft geſtanden hat, ſo hat 
er andrerſeits allzeit ein tiefes Verſtändniß und 
warmes Herz für die Angelegenheiten ſeiner 
Mitbürger, insbeſondere für das kirchliche 
Gemeindeleben bewieſen. Und in feiner 
Gemeinde, wie in dem weiteren Rahmen des 
Proteſtantenvereins — zu deſſen Ausſchußmit⸗ 
gliedern er gehörte — hat er jene Nobleſſe der 
Geſinnung, jenen Freimuth und Ehrlichkeit des 
Urtheils nicht verleugnet, welche ihn, den wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeiter auszeichnete. Sein Gedächt⸗ 
niß wird bei allen, welche ihm nahe geſtanden, 
in treuen Ehren gehalten werden. EEE 

— Für die dritte Berathung des Zucker⸗ 
ſteuergeſetzes iſt nach der „Kreuzzeitung“ eine 
Mehrheit für den Antrag Oerterer geſichert. 

— Der Kolonialrath, der nach Pfingſten 
einberufen werden ſoll, ſoll nach der „Kreuz⸗ 
Zeitung“ gleichſam als Schiedsgericht wirken 
über die ſtreitigen und unklaren Verhältniſſe 
von Südweſtafrika. Die „Kreuzzeitung“ pro⸗ 
teſtirt gegen dieſe Abſicht, da Mitglieder des 
betheiligten hamburgiſch⸗engliſchen Syndikats im 
Kolonialrath ſitzen würden. Der Kolonialrath 
könne auch nicht über Rechtsfragen entſcheiden. 
Derſelbe könne die Sache eher noch ver⸗ 
ſchlimmern. Nach der „Allg. Reichskorr.“ 
werden aus Hamburg die Herren Wörmann 
und Thormälen vom Reichskanzler in den 
Kolonialrath berufen werden. Auer 

— Die Berliner „Politiſchen Nachrichten“ 
melden: Es verlautet in unterrichteten Kreiſen, 
die Landtagsſeſſions werde ſich bis in die 
zweite Hälfte des Juni erſtrecken. Es würden 
dem Landtage noch mehrere kleinere Vorlagen 
zugehen. 

— Zur Vertilgung des Schwarzwildes auf 
den Domänengütern ſoll nach dem „Berliner 
Tageblatt“ der Großherzog von Mecklenburg 
ſcharfe Befehle erlaſſen haben. 

— Eine Aenderung betreffs der Kontroll- 
verſammlungen ſteht nach Meldungen mehrerer 
Blätter bevor oder iſt theilweiſe ſchon eingeführt 
worden. Mehrere größere rheiniſche Werke 


„Denke nicht an mich; wenn ich auch einſt noch 
ſo arm ſein ſollte, werde ich mich reich wähnen 
in dem Bewußtſein, daß Deine Liebe mir ge⸗ 
hörte. Aber komm' und erzähle mir Alles, 
was Dich bedrückt, vielleicht wird es Dir dann 
leichter werden.“ 

„Ja,“ antwortete der blinde Mann, tief 
aufathmend; „rücke ganz nahe zu mir her, 
noch in dieſer Stunde ſoll es ſein, dann magſt 
Du ſelbſt urtheilen, ob ich anders beſtimmen 
konnte.“ 

Der Augenblick nahte, wo das lang gehütele 
Siegel fallen und Felicitas das dunkle Ge⸗ 
heimniß erfahren ſollte, deſſen beſtändiger Druck 
an dem Leben ihres Mannes gezehrt hatte. 
Auf einem niedrigen Tabouret zu ſeinen Füßen 
ſitzend, verwandte ſie kein Auge von ſeinem 
Munde. 

Da trat ein Diener ein und meldete den 
Beſuch des Pfarrers Werner. Etwas enttäuſcht 
erhob ſich die Baronin und begrüßte den alten 
Freund, dann zog ſie ſich in taktvoller Weiſe 
zurück. Als ſie nach einer guten Stunde aus 
dem Garten wiederkehrte, hörte ſie noch die 
leiſen Stimmen der beiden Männer und blieb 
deshalb am Eingang der Halle ſtehen. Von 
hier aus hatte man einen ſchönen Fernblick 
über die Haide. Von der untergehenden 
Sonne beleuchtet, lag ſie jetzt in purpurfarbenem 
Lichte da, und die junge Frau ſtand, mit den 
letzten Herbſtblumen in der Hand, wie im 
Anſchauen verloren, den Kopf an einen der 
mächtigen Steinpfeiler gelehnt. Bald darauf 
wurde die Thüre des kleinen Salons geſchloſſen 
und Pfarrer Werner kam auf ſie zu. Er war 
zum Heimwege gerüſtet und fragte noch eilig: 

„Hat Ihr Herr Gemahl Ihnen niemals 
Bekenntniſſe von beſonderer Wichtigkeit gemacht, 
gnädige Frau?“ 


hatten ſich an die zuftändigen Bezirkskommandos 
gewandt und erſucht, die in ihren Betrieben 
beſchäftigten Arbeiter und Beamten vom Er⸗ 
ſcheinen zu entbinden, wogegen die Unternehmer 
von der Anweſenheit der Kontrollpflichtigen 
Kenntniß zu geben hätten. Nachdem zunächſt 
die betreffenden Kommandos dem Erſuchen der 
Induſtriellen entſprochen haben, dürfte demnächſt 
die gleiche Erleichterung allgemeinen Eingang 
finden. 

— Die antiſemitiſchen Blätter enthalten 
die Mittheilung, der Abg. Rickert habe den 
Miniſter des Innern um die adminiſtrative 
Unterdrückung der Antiſemiten erſucht. Daß 
dieſe Mittheilung vollſtändig aus der Luft ge⸗ 
griffen iſt, bedarf wohl kaum beſonders hervor⸗ 
gehoben zu werden. 

— 


Ausland. 


Warſchau, 3. Mai. Aus Bialyſtock 
wird gemeldet, daß die vom Bahnhof nach dem 
Poſtamt fahrende Kariolpoſt um Geldbriefe mit 


gegen 250 000 Rbl. und gegen 150 einſchriebene 
Man vermuthet, daß 


Briefe beraubt wurde. 
die Diebe nach Deutſchland geflüchtet find. — 
Den Dieben ſollen Juwelen von hervorragendem 
Werth in die Hände gefallen ſein. 

Wien, 3. Mai. Heute Vormittag fand 
die letzte Sitzung der Delegirten zu den deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Handelspertrags⸗Verhandlungen 
ſtatt, in welcher der Vertrag paragraphirt wurde. 
Der Vorſitzende, Miniſter von Szoegyenyi, hob 
in kurzer Anſprache die wirthſchaftliche und 
politiſche Bedeutung des Vertrages hervor und 

dankte ſämmtlichen Theilnehmern für ihre un⸗ 
ermüdliche Mitwirkung. Der Generalkonſul 
Wirklicher Geheimer Legationsrath Jordan dankte 
Namens der deutſchen Delegirten. — Das 
„Fremdenblatt“ ſchreibt in feiner Morgenausgabe, 
der Abſchluß des deutſch⸗öſterreichiſchen Handels⸗ 
vertrages bedeute zwiſchen zwei großen Reichen 
auf wirthſchaftlichem Terrain eine Annäherung, 
welche auf politiſchem Gebiete längſt erfolgt ſei. 
Oeſterreich mußte ſelbſtperſtändlich bereit zu 
Opfern ſein, um den Eintritt landwirthſchaft⸗ 
licher Produkte nach Deutſchland zu ermöglichen; 
der Betrag wurde nicht auf Grund freihändle⸗ 
riſcher Theorien geſchaffen, ſondern vermöge der 
Abwägungen des gegenſeitigen Schutzbedürf⸗ 
niſſes. Neben der gegenſeitigen Herabſetzung 
vieler Zollpoſitionen erſcheine die Stabilität 
von Bedeutung, die für mehr als ein Dezennium 
an die Stelle der Unſicherheit getreten ſei. Das 
ökonomiſche Bedürfniß beider 
x Bar auch 55 05 ih ie 
ausüben, zur Abwehr gegen konismn 
- 1 55 10 Am: been den ficht 
ſtellen, ähnlich wie die 
politiſchen Frieden. 
Athen, 2. Mai. 
aus Zante über Unruhen der \ 
— EEE IeEpanasz ame 

„Nein, Herr Pfarrer, aber er war eben im 
Begriff es zu thun,“ erwiderte ſie. 

„So ſpät erſt? Ich würde zwar nichts da⸗ 
gegen einwenden wollen, wenn er die Sache 
für immer ruhen ließe, denn ich hielt Alles für 
vortrefflich geordnet, aber er bezeigt Ihretwegen 
eine ſolche Unruhe wegen ſeiner letztwilligen 
Verfügung aus dem Grunde, weil Sie einen, 
mir natürlich unbekannten Vorſchlag für unaus⸗ 
führbar erklärt hätten.“ f 

Felicitas erröthete tief. Dann ſagle ſie 
leiſe: „Ja, ich that ſo, denn die Erfüllung 
ſeines Wunſches iſt einfach unmöglich, ja, gerade⸗ 
zu widerſinnig.“ 

„Oh,“ ſagte der Geiſtliche ernſt, „wie wird 
das noch gehen! Ich ſehe ſchon jetzt Ver⸗ 
wirrung und Widerſpruch aus dieſem unſeligen 
Geheimniſſe erwachſen. Ich beunruhige Sie ſo 
ungern, Frau Baronin, und doch, wenn ein 


rattio 


alter Freund Ihnen ſeinen Rath aufdrängen 


darf, ſo iſt es der: bitten Sie noch heute Ihren 
Herrn Gemahl, Ihnen Alles mitzutheilen, denn 
wenn ſein Mund es nicht mehr kann, hat, ſo 
viel ich weiß, Niemand das Recht, es zu thun.“ 

„Aber warum dieſe Eile?“ rief Felicitas 


erſchreckt aus. „Mein Mann fühlt ſich ja ganz 
wohl, nur gegen Abend kommt dieſe Unruhe 


über ihn — dies iſt ſchon ſeit Jahren ſo. Sie 
waren noch geſtern Morgen hier, finden Sie 
ihn denn verändert?“ 

„Sehr verändert, und dies ſchon ſeit langer 
Zeit. Nur Sie, die Sie immer in ſeiner Nähe 
weilen, konnten dies nicht ſo bemerken. Er hat 

geſtern ſeine religiöſen Pflichten erfüllt, aber 
ich würde gern hier bleiben, wenn nicht ein 
Todtkranker meiner wartete. Doch ich will 
meinen Bruder heraufſenden, vielleicht kann ſeine 
Anweſenheit von Nutzen ſein. Hat ſein alter 
Arzt aus der Stadt nach ihm geſehen?“ 

„Ja!“ rief Felicitas, in Thränen aus⸗ 
brechend, „aber laſſen Sie mich zu ihm gehen, 
wenn Sie Recht hätten, möchte ich keine Minute 
verlieren, die ich bei ihm zubringen darf.“ 

„Noch Eins, gnädige Frau, — wenn etwas 
plötzlich eintreten ſollte, — mißgönnen Sie 
ihm den Heimgang nicht! Er hat in ſeinem 
Leben keinen Frieden gekannt — der Tod naht 
ihm als Freund.“ 

Sie hörte dieſe Worte nicht mehr, ſondern 
flog durch die weite Halle nach dem verlaſſenen 


Kaiſerſtaaten f 


ger Staatsre 


kennſt es lange ſchon. An einem Abende draußen 
wollteſt die Almuth⸗Sage hören, ich aber er: 


ſelbſtſüchtig, ihn gewaltſam aus feinem Irr⸗ 


zeigte wieder die letzte Sitzung der Strafkammer. 
Angeklagt war der Fabrikbeſitzer Ludwig Madſack, 
weil er ſeine jugendlichen Arbeiter länger als 
10 Stunden täglich beſchäftigt hatte, nämlich 
11 Stunden und 20 Min. Der Gerichtshof 


freitagsprogeffion gegen die Juden. Die 
Truppen gebrauchten die Waffen. Das Panzer⸗ 
ſchiff „Miaulis iſt nach Zante entſandt worden. 
— EEE EEE EEE LES EEEEEEEEETEEEEEEEEEITEEEEEITEESEEIEEEEEEEERLmEn 


Drovinzielles. 


Schwetz, 3. Mai. Am 29. April wurde 
das Feſt des 50jährigen Prieſterjubiläums des 
kath. Pfarrers Lomnitz in Schirotzken würdig 
begangen. Im Namen des Kaiſers überreichte 
Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Grashoff dem Jubilar 
den rothen Adlerorden 4. Klaſſe, die Gemeinde 
verehrte ihm einen Vespermantel, die Geiſtlich⸗ 
keit des Dekanats ein Meßgewand, der evan⸗ 
geliſche Pfarrer Herr Fiſcher⸗ Schirotzken einen | 

eſeſſel. Nach der kirchlichen Feier, bei 
welcher der Jubilar das Hochamt zelebrirte 
und Herr Pfarrer Leszinski⸗Topolno die Feſt⸗ 
a hielt, fand im Pfarrhauſe ein Ze 

att. 


Gefängniß zu. 

Bartenſtein, 2. Mai. Der Inſpektor R. 
von dem benachbarten Gute L. wurde von der 
hieſigen Strafkammer wegen Majeſtätsbeleidung 
zu einem Monate Gefängniß verurtheilt. R. 
hatte ſich in Gegenwart von Inſtleuten eine 
e "gie Aeußerung über die Kaiſerin 
erla 


afrikani 


kommiſſar von Wißmann ein Schreiben fol 
genden Wortlauts: Bagamoyo, den 15. März 
1891. Geehrter Herr! Von einer längeren 
Expedition zurückgekehrt, höre ich mit auf⸗ 
richtigem Bedauern von dem Tode Ihres 


Lautenburg, 3. Mai. Der hieſige vater⸗ 
ländiſche Frauenverein beſchloß in ſeiner letzten 
Sitzung die Anſtellung einer Diakoniſſin zur 
Pflege der Kranken und Armen. n 

Pr. Stargard, 2. Mai. Heute kam eines 
unſerer älteften Häuſer unter den Hammer: 
das im Jahre 1803 von der hieſigen Garniſon⸗ 
verwaltung erbaute Pulverhaus wurde auf Ab⸗ 
bruch verkauft. Daſſelbe wurde ſeiner Zeit 
vorſchriftsmäßig weit hinausgebaut und war 
durch die Erweiterung der Stadt in das Weich⸗ 
bild derſelben gekommen, ſo daß die Benutzung 
nicht mehr flatthaft. Die Stadt Pr. Stargard 
wurde bekanntlich 1792 durch Feuer gänzlich 
zerſtört. Nur die katholiſche Kirche und die 
Kaſerne blieben damals ſtehen. 

Elbing, 3. Mai. Den „Neuen W. M.“ 
wird von hier geſchrieben: Unſere Sa 
werden ſich vielleicht noch erinnern der famoſen 
Ordensgeſchichte des Apothekergehilfen Weſtphal, 
der das eiſerne Kreuz trug, hervorragendes 
Mitglied des Kriegervereins war und in der 
Geſellſchaft eine Rolle ſpielte wegen ſeiner im 
Kriege bewieſenen Tapferkeit — wenigſtens 
wußte er davon ſehr viel im Kaſino und in 
anderen feinen Lokalen zu erzählen. Dieſer 
Herr verſchwand bald nach dem Bekanntwerden 
ſeiner Schwindeleien und war ſein Aufenthalt 
auch bisher nicht zu ermitteln. Das Amts⸗ 
gericht ſieht ſich deshalb jetzt veranlaßt, die 
gegen ihn erlaſſene Straffeſtſetzung von 150 M. 
bezw. 6 Wochen Haft öffentlich zuzustellen. Der 
Herr, der weder das eiſerne Kreuz zu tragen f iß aue 
befugt war, noch eine Schlacht mitgemacht hatte, | feines Schaffens nicht verloren gehen, ſondern 
überhaupt nicht einmal Soldat gemeſen hat es einſt dem ganzen deutſchen Nolk⸗ 


e e a gera ! umen werde g mann, 


Bernhard Löpki. Die traurige Kunde 
wird ihnen jedenfalls inzwiſchen ſeitens des Aus⸗ 


mit einer Truppenabtheilung von der Rehde 
vor Pangani an Land befördert werden 
ſollte. Das dazu beſtimmte Fahrzeug iſt 
dabei von der Brandung gegen eine Klippe 


geſchleudert und zerſchellt. Die Leiche ihres 
Sohnes wurde am lden Tage am Strande 
aufgefunden und mit allen militäriſchen Ehren 
und nach chriſtlichem Gebrauch auf dem Kirch⸗ 
hofe in Pangani begraben. Ich beklage in 
dem Verſtorbenen einen meiner beſten Unter⸗ 
offiziere, der als braver Soldat ſtets treu und 
unverdroſſen ſeine Pflicht gethan und ſich noch 
kurz vor ſeinem Tode in dem Gefecht gegen 
Häuptling Machemba ganz beſonders ausge⸗ 
zeichnet hatte. Die Achtung und Anerkennung, 
die Ihr Sohn bei ſeinen Vorgeſetzten ſich zu er⸗ 
werben gewußt hatte und die Beliebtheit, die er 
bei ſeinen Kameraden genoß, werden ihm in der 
Schutztruppe ſtets ein ehrenvolles Andenken 
ſichern. Möge Ihnen, geehrter Herr, bei dem 
Be Derlufte, der Ihre Familie getroffen, die 
Thatſache einen Troſt gewähren, daß Ihr 
Sohn im Dienſte fürs Vaterland ſein junges 


rierte 


= rg J Neichskommiſſar: x Oſto 


hatten ihren Weg längs dem Bahnkörper ge⸗ 
nommen und gingen dem Eiſenbahnzuge ent⸗ 
gegen, der die Pferde und den Wagen über⸗ 
fuhr und die Thiere tödtete. Der zwiſchen die 
letzteren gefallene Kutſcher blieb era 


. HE) 
Bromberg, 2, Mai. Unſer früherer Ober: 
bürgermeiſter Bachmann hat, wie ſ. Z. ge: 
meldet, einen Verwaltungsbericht für die Zeit 
von 1883 bis 1888 drucken laſſen, deſſen Koſten 
3840 M. betragen. Die Stadtverordneten ſind 
aber nicht geneigt, dieſen Betrag anzuerkennen, 
weil Herr Bachmann, gegenwärtig Regierungs⸗ 
rath in Osnabrück, dieſe außerhalb des Etats 
liegende Summe ſich vorher nicht hat bewilligen 
laſſen. In der letzten Sitzung kam dieſe An⸗ 
gelegenheit wieder einmal zur Sprache. Darüber 
waren alle Redner einig, daß Herr Bachmann 
nicht korrekt gehandelt habe, und es billig ge⸗ 
weſen wäre, vorher die Verſammlung zu be⸗ 
fragen, ob eine derartige 10 erwünſcht 
erſcheine. Die Antwort darau 


a träumte von Roſen — fie bufteten fo 
üß.“ 


möge man, um des lieben Friedens willen und 
um endlich die Angelegenheit aus der Welt zu 
ſchaffen, dem Antrage des Magiſtrats auf Nach⸗ 
bewilligung dieſer Summe zuſtimmen. Mit 
einer Stimme Mehrheit wurde dieſer Antrag 
jedoch bei namentlicher Abſtimmung abgelehnt. 
Herr Bachmann wird nun wohl bezahlen müſſen. 
n der Generalverſammlung des Beamtenvor⸗ 
ſchußvereins wurde an Stelle des verſtorbenen 


Gasanſtalt Herr Hopp gewählt. In derſelben 
Sitzung kam auch die Defektenangelegenheit, 
über welche bereits berichtet iſt, zur Sprache. 
Soviel ſteht feſt, daß der Kaſſe die Summe 
von 13 500 M. fehlt und daß dieſer Betrag durch 
die Mitglieder bezw. durch Entnahme aus dem 
Reſervefonds gedeckt werden muß. Wie der 
Defekt herbeigeführt iſt, darüber ſchwebt noch 


„Ich weiß nicht, worauf Du eben hinzielteſt, 
vielleicht war es ein Erlebniß aus Deiner 
Jugendzeit.“ e 

„Ah das! — Wozu noch einmal? Du 


im Garten war's, weißt Du's noch? Du 


zählte Dir jene Begebenheit, die der Fluch 
meines Lebens wurde.“ 1 

nr erkannte fie mit Entſetzen, daß fein 
Geiſt ſich langſam umnachtete; es erſchien ihr 


bisher Herrn Hoffmann gehörig, iſt für 120 000 
Mark von Herrn F. W. Bumke gekauft worden. 
Geſtern Nachmittag vergnügten ſich 
zwei Knaben im Alter von 3 und 3½ 
thume zu reißen, und fo ſchmiegte fie ſich dicht | Jahren auf dem Hofe eines Grundſtückes 
an ihn und lauſchte zitternd den mehr ge⸗ 
flüſterten, als geſprochenen Worten. 
(Fortſetzung folgt.) 


— 


„Verſteckſpielen“. Hierbei benutzte einer der⸗ 
ſelben als ein ſeiner Anſicht nach ausgezeichnetes 


diktirte ihm 300 Mk. Geldſtrafe bez. 3 Wochen 


Gutſtadt, 2 Mai. Ueber den Tod des 
Unteroffiziers Löpki aus Glottau bei der oſt⸗ 
en Schutztruppe empfing deſſen Vater 

vor einigen Tagen von dem Kaiſerl. Reichs⸗ 


Srumbftüc 
‚heute Feuer ausgebrochen. Man vermuth 
y 


Sohnes, des Unteroffiziers in der güne fa 


wärtigen Amtes, dem diesſeits eine bezügliche 
Mittheilung gemacht worden war, zugegangen 
ſein. Der Unglücksfall fand ſtatt, als Ihr Sohn 


Leben ausgehaucht, und daß auch die Früchte 


an Gute 


r 
r Königs! „ Mai. Der in der Nacht 


In ENTE 2 N. elle 
eingetroffen et j am Sonnabend wax recht gut beſucht. 
hlſack ein Landfuhrwerk, auf welchem Hari 
dus 


Pferde des Fuhrwerke, deſſ en Kutſcher ichlief, 


l | würde zwar 
eine verneinende geweſen ſein, — aber trotzdem 


Rendanten D. der Buchhalter der ſtädtiſchen 


Angelegenheiten folgte. 


ein gewiſſes Dunkel. — Das Rittergut Brahnau, 


auf Vorſtadt Kanalwerder mit dem ſogenannten 


2 Verſteck“ einen Reiſekoffer, welcher auf de 
Hofe ihres Spielplatzes ſtand. Nachdem er 
den Koffer gekrochen war, viel unglücklicherwe, 
der Deckel deſſelben zu und ins Schloß, ſo d 
der Eingeſchloſſene den Deckel nicht in die Hi 
heben konnte. Auch die auf ſein Geſchrei h 
zueilenden Perſonen konnten das Schloß (jede 
falls ganz alter Konſtruktion) nicht öffnen, 

der Schlüſſel fehlte. Man verſuchte ſchließli 
den Rein mittelft einer Axt zu ſprengen m 
das gelang. Der kleine war in der geraum 
Zeit, welche die Oeffnung des ſchrecklich 


Gefängniſſes beanſpruchte, nahe daran geweſ — 
en. 


zu erſticken. 
7 Inowrazlaw, 2. Mai. Auf einen 
ide in der Altſtadt iſt geſtern um 


Brandſtiftung. 
Poſen, 2. Mai. Der „Dziennik Poznanski 
will wiſſen, Biſchof Likowski, der Adminiſtrat 


der Diözefe Poſen, ſei zum Erzbiſchof von Gnefer 


Poſen ernannt. 
liegt nicht vor. 


Eine anderweite Beſtätigun 


Lokales. 
Thorn, den 4. Mai. 
— An Kreiskommunal⸗ A! 


gabe nl find für 1891/92 im Thorner Krei 


102,693 M. aufzubringen, zunächſt fir 
47,835 M. zur Erhebung ausgeſchrieben. 

— Lotter tel. Die Ziehung der dritte 
Klaſſe 184. Königlich preußiſcher Klaſſer 
Lotterie wird am 11. d. M., Morgens 8 Ur 
im Ziehungsſaale des Lotterte⸗Gebäudes ihre 
Anfang nehmen. Die Erneuerungslooſe ſow 
die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind unter Bo 
legung der bezüglichen Looſe aus der 2. Klaſf 
bis zum 8. d. Mts., Abends 6 Uhr, bei Ve 
luſt des Anrechts einzulöſen. 0 

lie Haupt Verfammlung 
der Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft fl. 
die Bewohner des platten Landes der Pro- 
vinzen Oft: und Weſtpreußen findet am 12. Juni, 
Vormittags 9 Uhr, in Marienwerder ſtatt. Zu 
der ſtatutenmäßigen Spezial⸗Verſammlung lade. 
der Spezial⸗Direktor des Kreiſes Thorn, Her 
R. Feldtkeller, die Mitglieder zum 14. d. M. 
Nachm. 4 Uhr, in das Viktoria Hotel 
Thorn ein. a 

— [Elementar ⸗Wittwen⸗ ur 
Waiſenkaſſe] des Regierungsbezirks M 


rienwerder. Der veröffentlichten Nac 


1889/90 entnehmen wir, daß die nnahı 
108 M. 119. R pot 


len II, 

‘ das 9 
Wbeträgt 22. 

ehrer 2 


rein. Eis 
He 


j K * r ins 1 * — 11 
Lehrer Löhrke⸗Podgorz hielt einen Vortrag üb 


erledigt. U. . 
machte Herr Schulz auf die Geſellſchaftsrei 


Sekretär Küntzel als Abgeordnete zur Thei 
nahme an der am Sonntag, den 3. d. Mts 
ſtattgefundenen Delegirtenſitzung der hieſige 
und nachbarortlichen Kriegervereine gewähl 
worauf noch die Erledigung einiger innert 

— Aufgenomme 
wurden 2 Mitglieder. 

— [Zur Bildung des Bezirk, 
Krieger vereins Thorn. 8 
Mittag hatten ſich im Saale des Herrn Nicole 
Vertreter der Kriegervereine von Kulm, Kulmſei 
Damerau, Schönſee, Thorn und des Landwehr 
vereins Thorn behufs Bildung des vorgenannte 
Vereins verſammelt. Der Kommandeur de 
Thorner Kriegervereins, Herr Oberſt⸗Lieutenar 
a. D. Zawadda begrüßte die Erſchienenen un 
brachte das Hoch auf Se. Majeſtät aus. 
Verein konſtituirte ſich, die vorgelegten Statute 
wurden angenommen. In den Vorſtand wurd 


Geſter 


Di * 
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* 


« 
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zewählt die Herren: Oberſt⸗Lieutenant a. D. 
Zawadda (Vorſitzender), Bürgermeiſter Hartwich⸗ 
Tulmjee. (Stellvertreter), Eiſenbahn⸗ Sekretär 
küntzel⸗Thorn (Schriftführer), 80 
Schultz⸗Kulm (Stellvertreter), Schornſteinfeger⸗ 
neiſter Fucks (Kaſſirer), Ober⸗Steuer⸗Kontroleur 
Heumann⸗Schönſee (Kaſſenkontroleur). Die Bei⸗ 
iger werden die Vereine Damerau und Schwetz 
wählen. Im Herbſt dieſes Jahres ſoll hier 
ein Bezirkstag ſtattfinden, das Bezirksfeſt iſt 
für Juli 1892 und zwar in Kulmſee in Aus: 
icht genommen. — Nach Abſchluß der Ver⸗ 
handlungen blieben die Delegirten bei gemein⸗ 
zamer Tafel noch mehrere Stunden beiſammen. 
— [Vorſchuß⸗Verein zu Thorn 
€ G. m. u. H. Auf die morgen Dienſtag, 
Abends 8 Uhr im 
Zeneralverſammlung machen wir noch an dieſer 
Stelle aufmerkſam. 
[Eine Gedenkfeier] zur 
7 Frinnerung an die am 3. Mai 1791 im 
2 bamaligen Königreiche Polen erlaſſene Ver⸗ 


faſſung hat geſtern im Wiener Café⸗Mocker 
Der Beſuch war ein ſehr zahl⸗ 


Vattgefunden. | 
b reicher, alle Kreiſe unſerer polniſch ſprechenden 
Mitbürger waren vertreten. Herr Redakteur 
Danielewski ſprach über die Bedeutung des Tages, 


er wies darauf hin, daß dürch die Verfaſſung 


die damalige ausſchließliche Macht des Adels 
s ebrochen worden ſei und auch nicht adelige 
1 Jerſonen ſtaats bürgerliche Rechte erhalten haben. 
Der Segen der Verfaſſung habe ſich im nächſt⸗ 
folgender Jahre gezeigt, wo Bürger, Bauer und 
„Edelmann Schulter an Schulter geſtanden haben. 
Heute habe die Geſellſchaft 2 Feinde zu be⸗ 
!ämpfen, den Nihilismus und den Sozialismus, 
auch die Nachfolger der polniſchen Edelleute 
haben jezt die Pflicht, in dieſem Kampfe feſt⸗ 
zuſtehen mit den gefünden bürgerlichen Elementen. 
— Es folgten 2 wohlgelungene Theater⸗ 
orſtellungen und dann Tanz, wobei beſonders 
die „Mazurka“ den Beifall aller Zuſchauer 


Tomb. 

— Viktoria ⸗ Theater.] Die 
eſtrige Aufführung der Wagner'ſchen Oper: 
„Der fliegende Holländer“ war in jeder Bes 
gehung eine vorzügliche, wir wünſchen den 
Sängerinnen und Sängern zu dieſem Erfolge 
lück, und freuen uns, daß die Künſtler⸗ 
haar beſchloſſen hat, noch weitere Vorſtellungen 
zu geben. Wir wollen aber ſofort hervorheben, 
Haß an dem e ae auch das Orcheſter 
das Seine beigetragen hat, „es klippte und 


7 


Jappte alles.“ Für die neftrine Narktelfimn ! 


18 rech! zahlreich: erſchienen 
dankbar durch Beifallsbezeugungen 
6 ner Szene und 
ru n Aelſchiuß. 8 
Ye ken schwer, eine der 
beſonders 


es nr r Ian 
Af 8 » erborzügeben 101 


amen nennen unt mals erwähnen, daß! 
ale Inhaber derſelben Leiſtungen boten, wie 


fie in fo hervorragender Weiſe hier wohl ſeit 
Jahren, nicht zu verzeichnen waren. Fräulein 
reuziger ſang die Senta, an ihrem Geſange, 
an ihrem Spiel wird ſelbſt der ſtrengſte Kritiker 
nichts aus ſetzen können, den „Holländer“ brachte 
Herr Dr. Schneider in vorzüglicher Weiſe zur 
Zurchführung. Es war eine Glanzleiſtung, 
die er bot, ſie zeugte von einem fleißigen 
Studium des Wagnerſchen Werkes. Herr 


Karl Selzburg (Seefahrer) nahm die Gelegen ⸗ 


2 Ninberwagen S 

Ey 2 z 8 
ein große 

ar 3 : 7 a6 er 9 1 Prei ganz neuen 


billigste 
A. 9 Korbmachermeiſter, 
Sch. eſtraße. ER 
gain und Plättauſtalt. Die Wäſche 
9 Mid ene gebleicht von 


Pahlke, Ba 
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elfen ſofort bei Sodbrennen, 

— — Magenkr., Uebelt, Leibſann., 
Zerſchlm., Aufgetriebenſein, Skropheln 
ze. Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigk., 
achen viel Appetit. Näheres die Gebrauchs. 


nweiſung. haben „in den Apotheken 
a Fl. 60 Pfg. 

amen erwarten, finden Rath 

h u. freundliche Aufnahme 

„ Frau Ludewski. 

Wnigsberg i. Pr., Oberhaberberg 26. 


Kuabenanzige u. Baletots 


n großer Auswahl empfiehlt 
L. Majunke, Culmerſtr. 342, J. Et. 


welche ihre Niederkunft 


rr 


Rechtsanwalt 


Schützenhauſe ſtattfindende 


durch wiederholte 
Te fällt; 
5 

mifwirkenden 
* 


des 


ine kleine Wohnung ſofort zu ber⸗ 
miethen. 3 ; 


E et 4 
zu vermiethen. 


0 
behör von gleich zu vermiethen Bromberger · 
ſtraße Nr. 72. 9 F. Wegner. 
Befunde, bequente Wohnung =: ir 
1 Tr., zu verm. Bankſtr. 469. 


Herrſchaftliche ohnung 
von 6 a e Pobkainiier u. Zubeh. 


Brückenſtraße 2 - Herrf fh N f fiche Wohn N 


1. Etage, beſtehend aus g Zimmern 
Entree, Küche und Zubehör iſt von 
vermiet hen. 


ö nene 


im neuerbauten 


iſt die c erſte Etage, 2 beſtehend 

aus 7 Zimmern, Küche mit Kalt- und 

Warm, Waſſerleitung, Pn Zubehör, 

von ſofort zu permiet 

Die Wohnung Brüd im., iſt 
8. b. Zu erfr. bei Skowronaki, Brombgſtr. 1. 


heit wahr, ſeinen ſerieuſen Baß zur vollen 
Geltung zu bringen. Herr Meffert entzückte 
als Erik durch ſeinen Tenor und ſein Spiel. 
— Herr Siebers Steuermann, Fr. Gismar 
als Mary wußten dieſe kleineren Partieen zur 


vollen Geltung zu bringen, auch der Chor hielt 


ſich gut. 

— [Jean Baeſe's Zirkus und 
Affentheater.] Wir können feſtſtellen, 
daß die Leiſtungen des Zirkus in allen unſeren 


Geſellſchaftskreiſen ſich großer Anerkennung er⸗ 
freuen. 


Die Vorſtellungen am Sonnabend und 
die am geſtrigen Tage hatten ein ungemein 
zahlreiches Publikum herangezogen, da war 
jeder Stand vertreten, bei jeder Vorſtellung 
war der Zirkus ausverkauft. Allgemein hörte 
man rühmliche Aeußerungen nach jeder Piece. 
Wir machen nunmehr darauf aufmerkſam, daß 
von heute Montag ab in jeder Vorſtellung eine 
hervorragende Nummer auf dem Gebiete der 
Thierdreſſur „Der Löwe als Kunſtreiter“ zur 
Vorführung gelangt. Herr Direktor Baeſe 
ührte dieſe Nummer während der Pariſer 

eltausſtellung im vergangenen Jahre in einem 


dortigen Zirkus aus und zwar mit ſolchem 


Erfolge, daß ihm für jeden Monat eine Gage 
von 10 000 Franks bewilligt wurde. 

— [Handwerker ⸗ Verein.] Der 
Vorſtand hielt geſtern eine Sitzung ab. Zu 
Vergnügungs ⸗Vorſtehern wurden deſignirt die 
Herren Wittmann, Trautmann, Meinas. Für 
den Sommer wurden in Ausſicht genommen 
zwei Konzerte bei Nicolai bezw. im Viktoria⸗ 
Garten ſowie ein Ausflug mit der Bahn nach 
Ottlotſchin. Am zweiten Pfingſtfeiertage ge⸗ 
denkt die Handwerker = Liedertafel die Vereins⸗ 
mitglieder durch ein Frühkonzert zu erfreuen 
und zwar in der Ziegelei. 555 

— [Eine Maifeier] hat geftern hier 
nicht ſtattgefunden, jeder Umzug iſt unterblieben, 
eine zu Nachmittag einberufene Verſammlung 
war garnicht beſucht, ſelbſt der Einberufer hatte 
es vorgezogen, nicht zu erſcheinen. In 
Berlin wurde in einer ſozialdemokratiſchen 
Verſammlung beſchloſſen, den dritten Theil des 
Sonnabendverdienſtes zu Agitationszwecken auf 
dem „Altare des Pariſer Kongreſſes“ zu 
opfern. — Im Auslande ſind, wie jetzt ge⸗ 
meldet wird, am 1. Mai und geſtern vielfache 
Ruheſtörungen vorgekommen. — Arbeitnehmer! 


Jeder denkende Menſch ſtrebt nach Beſſerung 


ſeiner Lage, er kann ſein Ziel aber nur erreichen 
unter Berückſichtigung der beſtehenden Verhält⸗ 
un ge. Das Kämpfen gegen dieſe 

den Strom ſchwimmen“, was 

ll zum Untergange führen muß. 


Daun des Artushofes]| 
‚bereits te daß bie 0 


eien beiden Läden zur Verpachtung 
t d. J. auf die Dauer von 
3½ Jahren haben ausgeſchrieben werden können. 
Bietungstermin iſt auf den 16. d. M., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, an Ort und Stelle anberaumt. 
Schriftliche Angebote nimmt der Magiſtrat bis 
dahin auch entgegen. 1 
id Lulkk a u,] zur M. Wein, 
ſchenck'ſchen Konkursmaſſe gehörend, wird jetzt 
vom Konkursverwalter, Herrn Fehlauer, zum 
freihändigen Verkauf ausgeſchrieben. 5 
— [Zum gerichtlichen Verkauf 
Schielke'ſchen Grundſtücks in Schönſee hat 


ſprechung in unſerem Blatt lehnen w 


Fleisch- 


heute Termin angeſtanden. Meiſtbietender 
blieb Herr Adolf Leiſer mit 9000 Mk. 

— * eſperrt] iſt für Fuhrwerke von 
heute ab auf 2—3 Wochen einer nothwendigen 


Inſtandſetzung wegen die Kunſtſtraße Poſen⸗ 


Thorn zwiſchen den Nummerſteinen 150,6 bis 


150,9, ſüdlich des hieſigen Bahnhofs. — Der 


betreffende Fuhrwerksverkehr iſt in der ange⸗ 
gebenen Zeit auf die gepflaſterte Straße nörd⸗ 


lich des Bahnhofs angewieſen. 
— [Polizeiliches.] Verhaftet iſt 
1 Perſon, und zwar iſt dieſe ein Mädchen, 
das für eine Molkerei Milch austrägt und da⸗ 
dei aus einer Küche gegen 5 Mk. entwendete. 
— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 1,80 Mtr. — Das Waſſer fällt 
langſam weiter. 
— En nn 


Briefkaften der Redaktion. 


Treue Patrioten der Maurer und 
Zimmerer in Thorn. Die gemünſchte Be 
ab. Unfere 
Mittheilungen beruhen auf vielmonatlichen Beob⸗ 
achtungen, daß dieſe zutreffend ſind, iſt auch von Ihnen 
anerkannt worden 


Submiſſions⸗Termine. 
Königl. Kreisbaninſpektor Klopſch, Thorn. Ver 
den der Arbellen und lie en zum 
Ve des PORN in Skompe. 


Angebote bis 8. Mai, Vorm. 11 Uhr. 

f In bbanz 

Preis⸗Courant 
der Kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg · 

Ohne Verbindlichkeit. f 

Bromberg, den 2. Mai 1891. 127.14. 
für 50 Kilo oder 100 Pfund. N 
Kit! un ae 20\60 
RE a m 60 
| Balferanszugmebl . . 
Weizen⸗Mehl Nr. Oo . 
7 „ Nr. 00 weiß Band 20 
„ Vr. 00 gelb Band 80 
# e LEN ‚80 
2, a uns 
1 Ai cht e — 
4 ee ea SEN 60 
Roggen Mehl Nr. o 80 
9 ee eee — 
3 r ı „ 40 
7 „ Commis⸗Mehl. 20 
6 C 80 
h o 1 
Gerſten⸗Graupe Nr. 111 50 
5 5 N — 
7 6 N — 
5 r vr 
* 7 Nr. 5 50 
PR, Nr. 5 . — 
taune groottt ri, — 
Le n 4, ee ki: 
9 R — 
5 „ REN dee 50 
ener CH. a 60 
5 Benn, HN ee m 
> Buchweizengrütze I — 
5 do. II 60 


Holztransport auf der Weichſel. 

Am 2. Mai find. eingegangen: M. Siwek von 
Franke Sühne ⸗Cziniawa, an Franke Söhne⸗Brahe⸗ 
münde 4 Traften 1934 kief. Rundholz; W. Säbiolte 
von Wegener-Uäciiug, an Wegener-Danzig 2 Traften 
1275 eich. Plangons, 421 Tief. Kantholz, „7 runde u. 
197 eich. Schwellen, 880 kief. Mauerlatten; J. Muraw⸗ 
Szik von Plater Dombrowka, an Steffens Söhne⸗ 
Danzig 2 Traften 27 Elſen, 970 kief. Kantholz, 7404 
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bestes Hahrungs- und Stärkun smittel. für Ss de und Kranke. 


ch-Exiract 


ele Küche unentbehrlich. 


für 


Fleis 


M. S. Leiser. 


imer mebft Zubehör, 


hung von 3 Zimmern und Zu⸗ 


nung zu verm. 
n age, 


auſe 


Itſtädt. Markt 151 


f ofort zu 


„Zu erfr. 2 Trp. 


— 


enſtr. 1 9, 34 


— 


zu vermie 


Das Beste ist stets das Billigste. 


8 chaftliche ! 
Bayer, Al. Mocker. Sromberger Borſtadt, Schulſtraße Nr. 
vom 1. Juli d. 


Eine kleine und eine 
f Brückenſtr. 20. 


ehrere kleine Wohnungen (2 frdl. Jim. 
che u. Zubeh.) ſind von ſofort billig Ei 
th. Kaſernenſtr. 52 b, Bromb. Vorſt. vermiethen 


* een * * 
gon d. Bouillon 
Dre 111 5 


‚für jeden Haushalt zu empfehlen, 


— — 


vom 1. Juli oder auch 
i 1 9 


ö „Nie Woh 
vo neh, D — nung 


vom 1./10, vermiethet 


ittelwoh⸗ 


eh Zim, Kabin. 
zu vermiethen 5 


Ein fpeundl-möbl, ; 


z. verm. Cop 


am 4. 


11 nüng 3.1776. 5. bern Berechtekr. 105, f Anfmärterutverlangt Gerei fer. 

* 8 r Neuſtadt 145 bei R. Schultz, 1 kleine freundliche Wohnung 

Ein Wohnung von 3 Stuben, Alkoven u. . g 
Küche 3. verm. Fiſcherſtr. Nr. 8. Rossol, miethen 


nach vorn iſt 
ſofort zu ver⸗ 
Itſtadt 436. 


des Hauptmanns Herrn 

114, Zimmer, beſteh, aus 5. Zimmern nebſt 
Lab zu vert. G. Scpgart.] Ballon nach der Weichſel, ſofort, oder 9 Zim. 
5 uis Kalischer, Baderſtr. 72. 


che u. Zub., nach vorn, 
Culmerſtraße 319. 


esucht eg e einen ordentlichen Kutcher 


6 mer Don jofort- 
zu vermiethen Paukinerſtr. 107, 2 Tr. 


zut möbl. Wohnung mit Burſchengel. 
3 rnikusſtr. 181,11) Et, 
Win bi u vermiethen Hunde⸗ 
ogis ge K. r 
u Speicherraum, parterre gelegen, zu 
Breiteſtraße 455. 


kief. Schwellen, 29 runde und 20 eich. Schwellen, 
8374 kief. Sleeper; Jan Kopito von Jeremias Ra⸗ 
dymno, an Jeremias Poſen 1 Traft 449 eich. Plan⸗ 
gons, 353 kief. Kantholz; L. Machai von Safier⸗Rozwa⸗ 


dow, an Verkauf Thorn 4 Traften 1370 tief. Rund⸗ 
holz, 336 tann. Rundholz, 573 kief. Kantholz; Joh. 


Woiszik von Schulz Tykoszin, an Schulz Fordon 


4 Traften 29 eich. Plangons, 26 birk. Rundholz. 962 


kief, Rundholz. 197 tant Rundholz, 3 Elſen, 96 kief. 
Kantholz, 2116 kief. Schwellen, 235 eich. Schwellen ; 
ai ſind eingegangen: Jonas Reiber von Stri⸗ 
power⸗Jaroslau, an Fürſtenberg⸗Danzig 1 Traft 410 
eich Plangons, 484 kief. Mauerlatten; Wittliewicz 


von Kretſchmer⸗Jaroslau, an Heppner u. Klitſch⸗Stettin 
1 Traft 1105 eich. Plangons, 1229 kief. Kantholz; 


Wilh. Groß von Roſenblum und Donn Graue, an 
Groch⸗Schulitz 4 Traften 2130 kief. Rundholz; Karl 
Much von Roſenblum u. Donn Graue, an Groch⸗ 
Schulitz 4 Traften 1752 kief Rundholz; A. Schulz 
von Endelmann⸗Malkin, an Verkauf Thorn 5 Traften 
2214 kief. Rundholz. 5 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 


Berlin, 4. Mat. 

Jonds befeſtigt. 2.5.91. 
Ruſſiſche Banknoten 7 242,05 243,00 
Warſchau 8 Tage HER, -42,00| 242.90 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 99,200 99,20 
Pr. 4% Conſolss 1305,60 105,70 
Voiniſche Pfandbriefe 5% 16,20 76.50 
do. Liquid. Pfandbriefe fehlt] 73,50 

Weſtpr. Pfandbr. 31/,0 neul. II. 96,70 96,70 

Oeſterr. Banknoten i 174,10] 174,70 

Diskonto⸗Comm.⸗Antzeile excl. 191,00 192,20 

Weizen: Mai 242,50 242,50 

Septbr.⸗Oktbr. 212,00] 211,50 

Loco in Neiw-Jor! 1d 1d 

17 1% 18 ¼ 

Roggen: loco 202 00 200,00 
\ Mai 203,50 202.00 

Juni -Juli 200,09 198,70 

eptbr. Oktbr. 182,75 181,20 

Nüb öl: ai 61,40 61,20 
Septbr.⸗Oktbr. 62.50 62,60 

Spiritus: li eo etit 50 M. Steuer fehlt | fehlt 
; do. mit 70 M. do. 51,90] 51,70 

Mai⸗Juni 70er 51.70 51,40 
Juni⸗Juli 70er 52,100 51.80 


Wechſel Diskont 3% Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats unt 3½%, fur —— Effekten 40% 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 4. Mai. 

(v. Portatius u. Grothe.) 


Doco cont. 50er 70,00 Bf., 69,90 Gd. —— ber. 

nicht conting. 70er 50,00 „ 49,90 „ —— , 
April Die 
h u mn 


— — 
Brennkalender für die Straßenlaternen. 
Brennzeit für Abendlaternen am 5. Mai von 
8¼ bis 11, für den 6. bis einſchl. 10 Mai von 
8½ bis 11, für 11. und 12. Moi von 8¾ bis 
11. Uhr Abends, für Nachtlaternen am 5. Mat von 
11. big  3%/,; für den 6. bis einſchl. 10. Mai von 
3 15 3¼ und für 11. und 12. Mai von 11 bis 
1 r. 4 i 


2 2 e 


Gloria-Seide — 120 cm. breit 
für Staub: u. Regenmäntel, Blouſen ꝛc. von 
Mk. 4.35 p. Met. (ca. 40 verſch. Disp.) 
— verſendet meter · e porto- und zoll» 
frei das Fabrik⸗Depot Gi. Henneberg (K. u. 
K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. Doppeltes 
Briefporto nach der Schweiz. 


„Nicht allein jeder Kopfſchmerz und Migräne 
wird durch den Gebrauch von Apotheker Dallz 
manns Kola-Fastillen beſeitigt, jondern die · 
ſelben ſind gleichzeitig ein anregendes, den Magen 
d die Nerven ſtärkendes Mittel, welches in 
i amilie fehlen ſollte. Schachtel 1 Mk. in 
allen Apotheken. > 


billig zu verkaufen. 

E. Block, Schmiedemeiſter. 
2 hochſt Oleander zu verk. Tuchmacherſtr. 178. 
ſämmtl. Wirthſchaftsſachen 
zu verkaufen Schillerſtraße 411, 1 u. 2 Tr. 


1 Schuhmachermaſchine iſt billig zu ver⸗ 
T laufen Brückenſtraße 19. Hof I Try. 


N * a 
Steinſetzer 
finden dauernde Beſchüfti ng bei 
Maurermeiſter U. Soppart, 
Thorn, Bacheſtr. 50. 
chneidergeſellen verlangt 
J. Pansegrau, Heiligegeiſtſtraße. 


Einen Lehrling 


ſucht G. Sichtan, Bäckermeister, 
1212: a Culmerſtraße. 

8 ſucht die Gärtnerei von 
2 Lehrlinge v u Lewin. 
60 Bünde friſche Bindeweiden hat billig 
abzugeb. R. Becker, Böttchermſtr., Podgorz. 
Daſelbſt kann ein Lehrling eintreten. 
Zum 15. Mai ſuche 


T Sad. 


Carl Matthes. 


| reiteſtraß: 446/47 it die I. Etage, 
welche vom Hrn. Rechtsanwalt Cohn be⸗ 
wohnt wird vom 1. October er. anderweitig 
zu verm. Näh bei 8. Bimon, Cliſabethſtr. 267. 
Laus möbl 2feuft.. ſchönes Vorderzimmer 
Im ſepar Ging, auf Wunſch m. Schlafzim. 
b. ſofort zu verm. Schillerſtraße 429, l 
chillerſtraße 443 iſt der Geſchäfts⸗Keller 


von ſogl. zu verm. Zu erfr. bei 8. Simon. 


Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung 


Mittwoch, den 6. Mai 1891, 
Nachmittags 3 Uhr. 


Ueberſicht 


über den Vermögenszuſtand der ſtädtiſchen Jeuerſocietät 
zu Thorn pro 1890 und 1889. 


Theater⸗Nachricht. 


In Folge des regen Beſuches der geſtrigen Aufführung des „Holländer“ wird 
das Opern Euſemble des Poſener Stadttheaters verſuchen, dis zum Sonntag, 
den 10. Mai, unter Leitung des Mitgliedes der Geſellſchaft, Herrn Dr. Schneider, 
noch 5—6 Vorſtellungen zu geben. Herr Dir. Richards hat die Liebenswürdigkeit 
gehabt, faule Fundus — Garderobe und Notenmaterial — dem Enſemble zur Verfü 

ung zu ſtellen 
vr. Da die Eintrittspreiſe in Zukunft ganz bedeutend ermäßigt find, da ferner ſämmt⸗ 


Ausgaben. Ausgeſchriebene Beiträge. 


05 
pe Ver iche 
= 
= 


Tagesor du ung: 2 ungs⸗ ar . Verwal. 1 g Von liche Mitglieder nach beiten Kräften bemüht fein werden, wie bisher nur Gutes zu bieten, 
1. Betr. die Derttelung von Mibableitern 2 e der für tungs. und Rene 100 Mark fo giebt ſich das Opern ⸗Enſemble der Hoffnung hin, das hochgeehrte Publikum werde 
auf 2 Gasbehältern (Nr. 1 und 2) 8 Brand:] andere | Summa. rungs- überhaupt.] wie geſtern, ſo auch fernerhin durch zahlreiches Erſcheinen die Beſtrebun zen des Enſembles 
und auf dem Fabrikſchornſtein der Gas⸗] 88 Gebäude | ſchäden.] Neben. ſumme. Verſiche gütigſt unterſtützen. f 
anſtalt. f rung. Am Dienſtag, den 5. Mai, wird zur Aufführung gelangen: 


e 


oſten 
Mt. Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Mk. [Pf.] Mk. Pf. 


1890 18 163274 12.880 — 3421021 16 301 0218 1632744 — 5 8980 97 


188917578 529] 5032 32] 3377 21 8 409 53 17 578 5291 — 
| 


. Betr. die Anſchaffung und Aufftellung 
mehrerer neuer Apparate in der Gas ⸗ 
anſtalt zur Reinigung des Gaſes. 

3. Betr. Beleuchtung der Bromberger Vor ⸗ 

4 


Martha, 
oder 
Der Markt zu Richmond. 


Romantische Oper in 4 Akten von Fr. v. Flotow. 


dr Preise der Plätze: "mm 

Im Vorverkauf in der Zigarrenhandlung des Herr Duszynski: Loge und 

1. Parquet 1,75 M., Sperrſitz 1,25 M., 2. Platz 75 Pf., Stehplatz 60 Pf., 

Gallerie 30 Pf. 

An der Abendkaſſe: Loge und J. Parquet 2,00 M., Sperrſitz 1.50 M., 2. Platz 

1 M., Stehplatz 75 Pf., Gallerie 40 Pf. 
Nur für wenige Tage. Nur für wenige Tage. 

Vor dem Bromberger Thor. 


Jean Baese’s vorm. Brockmann’s weltberühmter 


Miniatur-Girkus u. Affen-Theater. 


ftadt mit Gas. 
. Betr. Betriebsbericht der Gasanſtalt 
pro Februar 1891. 


518 * 44 
I 


Betrag Betrag 
Bemerkungen. pro 1890. pro 1889. 
Mk. 


a 


. Betr. desgl. pro März 1891. 

6. Betr. die Bedingungen für Vermiethung 
der Geſellſchafts⸗ und Reſtaurations⸗ 
räume im Artushof. 

7. Betr. die Bedingungen zur Vermiethung 
der Verkaufsläden im Artushofe. 

8. Betr. die Errichtung eines zweiten 
Brunnens in der Kirchhofſtraße 

9. Betr. die Verlängerung des Pacht; 

vertrages mit dem Reſtaurateur Utke · 

Wieſes Kämpe. 


A. Einnahme. 
a. Beſtand er anno 1889 reſp. 1888 23 8578 9 231! 69 
b. Reſte pro 1889 desgl. — 34 — 
o. Beitrag pro 1890 reſp. 1889 8 980 8 746 44 
d. Zinſen von Kapitalien und Papieren 48 495 46 762 20 
e. Jurückgezahlte Kapitalien und Cours bezw. Nominal- 


10. Betr. 8 horn ng ch des . 82 U ge der ge Ve AN Bi 9 150 570 37 94606 
a, um Entbindung von der Pa t des f. In Folge der Rückverſicherung erſtattete Bran aden * 1 5 ge 

Oleter Ollfsfrſterlandes, Vergütungen 8586 9884.87 = Dienfta Abends 8 Uhr Große Vorſtellung. 

b, um Ermäßigung der Pacht für das [g. Extraordinaire Einnahmen 8 648 4181 50 " Nau! er Lowe als Kunſtreiter. Sensatignell! 


Vorwerk Chorab. Summa 241 139 i 106 493 76 


Preiſe der Plätze im Vorverkauf in der Cigarrenhandlung von Duszynski: Sperrſitz 


11. Betr. Geſuch des Schneidermeiſter B. Ausgabe. i ; 2 
Leopold Chachowski um Befreiung von a. Gehälter und Verwaltungskoſten 3421 3009 — M. 120, en e 1 9 is 5 rn Ilrettor 
der Communalſteuer. b. Ausgeliehene Kapitalien und für angekaufte Papiere 186 612 53 709 81 E 8 ean Bae: = 


12. Betr. Beleihung des rundftüds Alt: 


ſtadt Nr. 134 und 183/84 mit 33000 M o. BrandſchadenVergütigungen, davon ſind 8586 Mk. 


68 Pf. reſp. 3354 Mk. 87 Pf. erſtattet reſp. zu erſtatten 12 880 5032 32 


Für Blutarme, 


13. Betr. Kanal in der Mauerſtraße. d. Rückverſicherungskoſten 1186215 u 
Thorn, 3: nie e. Extraordinaire Ausgaben 8 ln 99 Tan, ee eee, * 
N — 4 
der Stadtverordneten - Berfammlung. war ei = reise un econvalescenten 
gez. Boethke. Schlußbalance. 1890. Mk. Pf. 1889. empfehlen die bedeutendsten Aerzte 


Die Einnahme beträgt ss 106 493176 
Die Ausgabe beträgt 214751061 82 636 41 


Bekanntmachung. ERN. STEIN’S MEDIGINAL-TOKAYER 


Wir bringen hierdurch zur Kennkniß, daß Bleibt Beſtand 26387 77 2857 55 # 

die im 9 — Jahre gelben Abonnements - An Activkapitalien find vorhanden 1298 918 72 1267 45289 Sa Baben W r ene 72 3 Wann 
karten zur Benutzung der Dampffähre, und Dazu Einnahmereſte | | : — ».. 

zwar ſowohl die für Eiſenbahnbeamte als Sum mal 159925306 49 


auch die zur Ueberfahrt nach den Bade⸗ 
anſtalten ausgegebenen Karten, auch im 
laufenden Jahre, ſoweit fie noch nicht ver 
braucht ſind, ihre Giltigkeit behalten. 
Thorn, den 28. April 1891. 
Der Magiſtrat. 
as zur Straßenbeleuchtung Juli 
1891/92 erforderliche 


Petroleum 


1325 306 49| 1 29131024 
Davon ab Ausgabereſte 
1 
1 


Bleibt ult. 1890 reſp. 1889 Vermögen 1 325 30649 1 291 31024 

Ende 1889 reſp. 1888 waren vorhanden 1291 310 24 1263 63564 

Das Vermögen hat ſich alſo im Jahre 1890 . | 
reſp. 1889 vermehrt um 33 99625 27 674 60 


Die Activ⸗Kapitalien werden wie folgt ſperiſteirt = Sa Pf A Pf. 


Pfarrer Seb. Kneipp's Kraftnährmittel 


Kraftsuppenmehl, Klosterkraftbrot, 
Nährzwiebacke und Kindermehl 


für Magenleidende, schwächliche, blutarme Personen und Kinder, Rekonvalescenten 
unentbehrlich, fabrizirt von der allein durch Hochw. Herrn Pfarrer Kneipp 


1252 8 1. Kapitalſchuld der Kämmere⸗Kaſſe 255 6010 — 249 849 — i = . bur hit 
ee eee TTT ͤ •—VQ——— ĩ 
geliefert werden. 3 Krankenhaus⸗Kaſſe I 775 — 14542 13 A. Mazurkiewiez, Altstädtischer Markt, Thorn, 

Die Bedingungen liegen im Comtoir der , ir £ 4406 23 6715 70 Raschkowski & Reck, Thorn, Neust. Markt, 
Gasanſtalt aus. Angebote werden dafelbit] + " „Schlachthaus -Kaſſe 167 285 66] 139 97889 Jedes Fabrikat nur ächt, wenn dasselbe die gesetzlich geschützte 
bis 13. d Mts chmittags 4 u 5. " „ Borft-Saffe ’ 10 900 — 10 573 — Schutzmarke mit der Unterschrift des Hochw. Herrn Pfarrer Kneipp | 

. d. Mts., Nachmittag br) 6. 5 „ Artusſtifts- Kaſſe 3400 — 900 — 
angenommen. i 7. In das Staatsſchuldbuch eingetragen 124 600 —| 218 600 — f N a 
aten br B. Mi, berg. If ff: . gene Beaeunehe = 10% 000 Victoria - Theater 

1 1 8. Deutſche Reichsanleihe a 3½% 20 600 — 14 000 — ; wei wi”. 
Frede ar 0 ne 1 Sa. Preußiſche Rentenbriefe 4% 34 400 — * 1 5 Ei 0 Dienſtag, den 3. Mai 1891: 
werden im hieſigen Bürgerhoſpital Nachlaſt⸗] 9. Weſtpreuß. Pfandbriefe, 545 700 —| 541 780 — ee N 
Inden Der l 1 1891 10. 5 Provinzialanleihe 6 800 — 35 000 — Desinfections⸗ Gaſtſpiel 

e 11. Thorner Kreisanleihe à 4½% 63 100 —| 61700. pulver 
72 


i — u — — —ö ů k dwVũ ẽũ — 
Der Magiſtrat. Summa I 207 152 80 1298918 


der Opern⸗Geſellſchaft vom Stadt: 
Theater in Poſen. 


F Wir bringen hierdurch vorſtehende Ueberſicht über den Vermögenszuſtand de 5 ; 

„ Bekanntmachun ß- erung ftäbtifehen Feuerſocletät für die Jahre 1890 — 1889 — öffentlichen Keuntniß NUR 5 beziehen durch V 2 F £ I aa 
daß die ſtädtiſche Sparkaſſe Gelder auf R feat Adolph Laier oder 

Wechſel gegen 5% Zinſen ausleiht. Der Magiſtrat. THORN. Der Markt zu Richmond. 


Thorn, den 1. Mai 1091. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Zekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die Provinzial: 
Chauſſee von Poſen nach Thorn zwiſchen 
den Nummerſteinen 150,6 bis 150,9 ſüdlich 
vom Bahnhof Thorn einer dringenden 
Reparatur wegen von Montag, den 
4. Mai d. J. ab auf 2 bis 3 Wochen für 
den Verkehr mit Fuhrwerken geſperrt iſt. 
Fuhrwerke müſſen die nördlich vom Bahn ⸗ 
hofe Thorn belegene gepflaſterte Straße 
benutzen. 

Thorn, den 2. Mai 1891. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Der Lagerhof 


weſtlich vom Lagerhaus der Handelskammer 
— 3 m hoch umzäunt — auf Wunſch auch 
überdacht, iſt im Ganzen oder getheilt zu 
vermiethen. 
Bietungstermin hierzu an Ort und Stelle 
den 6. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Die Handelskammer. 


—— —— ER BREBER, 
Umzugshalber will ich mein auf 
ort 15 belegenes 


ohuhaus und Stallgebäude 


zu jedem annehmbaren Preiſe verkaufen. 
Das Wohnhaus iſt 15,50 m lang, 9,40 
m breit und 2,50 m boch; der Stall hat 
eine Länge von 6,35 m, eine Breite von 
5,12 m und eine Höhe von 3.65 m. Beide 


N omantiſche Oper in 4Ucten von F. v. Flotow. 
ſölniſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. R 
Grundkapital: Neun Millionen Mark. (Voll begeben.) 
Baar-Einzahlung: Eine Million 800,000 Mark. 
Reſerven-Neſtand: 976,131.79 Mark. 


Vrämienſumme incl. Volizekoften (1890): 1,778,577 rk. 
Die Geſellſchaft beſteht ſeit 37 Jahren, ihre Wirkſamkeit 
iſtinlandwirthſchaftlichen Kreiſen überall vortheilhaft bekannt. 
Sie verſichert zu feſten Prämien Boden-Erzeugniſſe aller Art, ſowie Glasſcheiben gegen 
gel dane und leiſtet zweifello ſe Gewähr für vollen und prompten 
chadenerſatz ſowie gegen jedwede Nachzahlung. 

Sie ſtellt den Verſicherungsnehmern die Wahl unter den verſchiedenen Ver 
ſicherungsarten (auch ohne Kündigungsverpflichtung) bei Gewährung von erheblichen 
Prämien⸗Bonificationen frei, garantirt bei loyaler Regulirung der Hagelſchäden prompte 
Auszahlung der Entſchädigungsſummen und betheiligt nach Wunſch die Verſicherten auch 
an dem ſich herausſtellenden Prämien ⸗Gewinne zufolge der Beſtimmungen in den höheren 
Orts genehmigten „beſonderen Bedingungen für Landwirthe Nord ⸗ 
und Mittel- Deutſchlands.“ Geſchäftsgebiet Nord- und Mittel⸗Deutſchland. 

Alles Weitere iſt bei den unterzeichneten Agenten zu erfahren, welche zur Auf 
nahme der Verſicherungs⸗Anträge gern bereit find. 

Benno Richter, Kaufm., in Thorn, Otto Hirschfeld, Kreistaxator in Bromberg. 


— seinen 
0 

N errn Duszyaski: Loge u. 1. Parquet 1,75 Mk., 

} perrfig 1,25, 2. Platz 75 Pf., Stehplatz 

f 60 Pf., en : 1 ; 

| illi 2 1. Parque 

empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen 5 17 * har h n n e le a 1 u 


Herm. Lichtenteld, Eliſabethſtraße. J Stehplatz 75 Pf., Gallerie 40 Pf. 


Künſtliche Zähne, Schützenhaus. 
Goldfüllungen, ſchmerzloſe Zahn] Dienſtag, den 5. ai 1891: 
Operationen u. ſ. w. 


K. Smieszek, Tentift. | Großts Streich-Contert 


rern von der Kapelle des Infanterie ⸗Regiments 
v. Borcke (4. Pom.) Nr. 21. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf. 
Von 9 Uhr ab 10 Pf. 
Müller, Königl. Militär-Muſtk- Dirigent. 


2 Königl. Landmeſſer Seffentlice Dankfagung! 


und 4 Hilfs-Landmeſſer ſucht von ſofort eine ; 
i ö w im letzten Jahre 
u. dauernd IN. Pond n e wiederholt der wagen be 2 20 
Thorn, Vromb Borft,, Parkstraße. fürchterliches Leiden! Nach dem Tode des 
Telegr. Antwort wird erſtattet. e den wir bis dahin hatten, wandte 
ich mich an den practiſchen Homdo- 
pathiſchen i Pi Herrn Dr. med. 
u Düſſ 
e 


ule Bromberg. 
Vorkenntnisse : Volksschule. Gehalt bis 
es. 8000 M. Prüfung 1. d. II. imat. Man for- 
dern den Bericht. Dr. phil. Brandstätter. 


— ) 


Keine Störung im Hauſe bei Anwendung von 


Georgboste'sFussboden-Glanzlack 


trocknen Ai und geruchlos, laſſen fich überbohnen, find unverwüſtlich. 

Streichfertig in Farben: gelbbraun, braun, tiefdunkelbraun, eichen und grau. 7 
Von jedem Hausmädchen zu verwenden. 

Allein echt bei Anton Koczwara, Gerberſtr., in Culmſee: Otto Franz. 


In bekannter guter Ausführung und 
vorzüglichſten Qualitäten verſendet r 8 Kalle wd er einſtellten, 
das erſte und größte Auffach ac der 7 9 0 anne Dee 
uflucht. Nach zwei Tagen hörten die Krämpfe 
Bettfedern- Lager a und war meine 5 — — 8 
Da nach Verlauf einiger Monate ſich 


von 
b. F. Kehnrot I g Hambur Pech 8 25 jeigten, murben die 


Gebäude ſind vor 2 Jahren neu erbaut, be⸗ Nach 2 i ich die Arznei 
an unb Bappba) — das Ueberall zu kaufen, fene zen. Sefeher t N ag Lunch, dad e 
Wohnhaus noch mit doppelter Bretterver · Der beſte Kaffee⸗Erſatz: Anker⸗Cichorien d. Pfd., ſehr gute Sorte f. 1 M. Sor zum, Kr. Aſchendorf im September 1890, 
kleidung — und find vorzüglich erhalten. von Dommerich & Co. in Magdeburg⸗Buckau. 1550 b. Pfd., prima Halbdaunen Thy. Hch. Sanders: Lehrer. 
Laage e bunt feng edler Seca 5 4 Em 2 N 4.3 M., veima Hald- edes Hühnerauge, Hornhaut D- Warze wird 
„ “ - aunen i 330 7 1 it d h 
jederzeit zu einem Wohnhaus von ſechs Woh. Die National⸗Hypotheken⸗ ln San 3 (Flaum) 2,50 ere 2 rühmiichat hekanaten, 
nungen eingerichtet werden. u. 3 Mk. Bei Abnahme von 50 — echten Apotheker Radlauer'schen 
A. Noetzel, Fort IVb. Pfd. 5% Rabatt. Umtauſch geſtattet. Hühneraugenmittel (d. i.Salicyleollodium) 


Credit - Geſellſchaft zu Stettin 
gewährt Darlehne auf D 
F ländlichen und ſtäptiſchen Grundbeſitz ee me Bor, 


Zu erfragen in der Expedition d. Zeitung. a 
zur 1. Stelle und auch hinter der Landſchaft. Anträge nimmt entg Hofgebäuden und Stallung, ſowie an. 


in vorzüglichem Sitz — Re ber 1 dem Baupl 0 ill g 5. Mai 
Corſets. General- gent Julian eichstein, grenzendem Bauplake ift ſofort billig bei den 3. r 


Dienftag, 
a nur 4500 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Abends 6 Uhr: Mifftonsſtunde. 
Altſt. Markt 298. Poſen, St. Martinſtraße 62, I. Näh. Auskunft Eulmerſtr. 336 1 zu erfragen Herr Diviſtonspfarrer Keller. 


Für die Nebakſon verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oftveutigen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


sicher u. schmerzlos beseitigt. Garton 60 Pf. 
Depot in Thorn bei Apotheker Schenck, 
Kirchliche Nachricht. 
Neuſtädt. evang. Kirche. 


00 Mar 


Preiſe der Plätze im Vorverkauf bei 


